Gesundheitsorientierung an der GS Moisburg

1. Ernährungserziehung

Unser gemeinsames Frühstück vor der 1. großen Pause soll auch dazu dienen, das Bewusstsein der Kinder auf eine gesunde Ernährung lenken. Im Unterricht werden wichtige Bestandteile gesunder Ernährung besprochen und beim gemeinsamen Frühstück umgesetzt (Schwerpunktthema im Sachunterricht). Dabei nehmen wir uns ausreichend Zeit, lesen eventuell Geschichten vor, hören gemeinsam Kassetten/CDs oder geben den Kindern Zeit, sich untereinander auszutauschen.

Grundsätzlich sind in der Schule keine Süßigkeiten erwünscht. Ausnahmen werden geduldet (z.B. bei Geburtstagen).

Allen Kindern ist jederzeit das Trinken von Wasser im Unterricht nach Absprache gestattet. So bleiben zuckerhaltige Getränke zu Hause.

2. Zahngesundheit/ ärztliche Versorgung

Im Rahmen des Sachunterrichts, durch die „Zahnfee“ des Landkreises (einmal jährlich) und zahnärztliche Kontrolle (ebenfalls einmal pro Schuljahr) findet eine regelmäßige Zahngesundheitserziehung statt.

Zudem finden regelmäßige Impfpasskontrollen statt.

3. Bewegungserziehung

Im Rahmen des Sportunterrichts findet ein kontinuierlicher Schwimmunterricht über ein Schuljahr statt.

Den Kindern werden Wassersicherheit und grundlegende Schwimmtechniken vermittelt. Es besteht die Möglichkeit die Schwimmabzeichen Bronze und Silber sowie den Frühschwimmerausweis zu erwerben. Zur Zeit findet der Unterricht von Mai bis September im Freibad Hollenstedt statt. Ab September fahren wir in das Hallenbad Neu Wulmstorf.

 Alle zwei Jahre findet ein großes Sport- und Spielfest, mit vielfältigen Bewegungsmöglichkeiten statt.

Im Unterricht finden, nach Möglichkeit, regelmäßig Bewegungsphasen in spielerischer Form und/oder Lerngymnastik statt.

Der Pausenhof bietet aufgrund seiner Anlage (unterschiedliche Boden-beschaffenheit, sinnliche Ausrichtung) vielfältige Bewegungsangebote (auch Kletterwand).

4. Kooperation mit dem Verein

Übungsleiter des MTV bieten an unserer Schule Arbeitsgemeinschaften an. 

5. Friedenserziehung

Ziel unserer pädagogischen Arbeit ist die Erziehung zum achtsamen Umgang mit sich selbst und anderen (konsequentes Ächten von Mobbing und Auslachen ). Dazu gehört das Verbot von Alkohol und Nikotin auf dem Schulgelände.

Organisiert durch den Schulelternrat findet in der Schule alle zwei Jahre ein Projekt zur Gewaltprävention durch externe Trainer statt.

6. Sexualerziehung

Im Sachunterricht wird ab Klassenstufe 1 an einem friedlichen, toleranten Miteinander von Jungen und Mädchen gearbeitet. Dabei wird eine unverkrampfte Haltung zum Körper angestrebt und über die Schuljahre vertieft. In Klasse 3 und 4 wird die Sexualerziehung altersgerecht thematisiert. Unterstützend zur Sexualerziehung findet alle zwei Jahre das Projekt "Starke Menschen"/ „SASCHA“ statt, unter Einbeziehung von Theater und Medien sowie dem Kinderschutz, dem Jugendamt, der Erziehungsberatungsstelle und der Polizei.
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